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vorwiegend durch gewerbliche Nutzung geprägtes Gebiet

durch Mischutzung geprägtes Gebiet

Legende

Gebäudeleerstand  

Baulücken, Erweiterungsflächen

Entwicklungspotential in den Quartieren aufgrund
Leerstand, Brachflächen und bisher ungenutzten 
Erweiterungsflächen

Hinweis auf wichtige Versorgungseinrichtungen für Güter 
des täglichen Bedarfs/ Grundversorgung
(Lebensmittel, Getränke, Drogerie, Apotheke)

Sanierungsgebiet Altort Allersberg

vorwiegend durch gewerbliche Nutzung geprägtes Gebiet

Quartiersnutzungen

Potentielle Nutzungskonflikte in den Quartieren

Zusammenfassende Bewertung  

äußerer Kreis = Mängel und Handlungsbedarf
rot = Hinweis auf gravierende Mängel / insgesamt hoher Bedarf
dunkelgelb = Hinweis auf (punktuelle) Mängel/ insges. mittlerer Bedarf

innerer Kreis = Entwicklungspotential
hellgrün = geringes Potential
dunkelgrün = hohes Potential ohne vorbereitende Maßnahmen
hellgrün und dunkelgrün = langfristig hohes Potential / nur bei 
vorbereitenden Maßnahmen

Hinweis auf mögliche Konflikte/ 
problematische Nutzung/ problematische Situation im Quartier

Markt Allersberg
Städtebauliches Entwicklungskonzept

03 Quartiersanalyse Wohnquartiere

Wohnquartier an der Neumarkter Straße

Sachstand: 32.900 qm Wohnfläche an der Ausfallstraße Neumarkter Straße; 
Siedlungshäuser in gewisser Prägung durch ehemalige Landwirtschaft (Nebengebäude); 
im Gebiet Garagenhof; im Innenbereich größere Freiräume;  zwei Baulücken (930 qm, 
1.000 qm)

Konfliktpotential: Verkehr und Lärm an der Neumarkter Straße

Handlungsbedarf: Geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen an der Neumarkter Straße

Entwicklungspotential: gering => evtl. Nachverdichtung im Innenbereich

Die historische Ortsmitte als zentraler Wohnstandort

Sachstand:ca. 317.000 qm Sanierungsgebiet, Wohnen als Hauptnutzung im Altort, 
altorttypische städtebauliche Mißstände wie sanierungsbedürftige Bausubstanz, gestalterische 
und funktionale Mängel im Straßenraum; relativ geringer Anteil leerstehender Hauptgebäude, 
Leerstand und Unternutzung v.a. bei ehem. landwirtschaftlichen Nebengebäuden;

Konfilktpotential: ggf. Emissionsproblematik durch starke Verkehrsbelastung und 
konkurrierende Nutzungen (z.B.Gastronomiebetriebe contra Wohnnutzung)

Handlungsbedarf: Straßenraumgestaltung, Wohnumfeldverbesserung, Gebäudesanierung,  
Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung "Wohnen im Altort"

Entwicklungspotential: kurzfristig gering / langfristig hoch => ggf. Reaktivierung Bausubstanz

Wohnquartier nördlich der Freystädter Straße

Sachstand: 137.900 qm Wohnfläche geprägt durch Kleinhäuser (E+D, teilweise mit 
Untergeschoss) aus den 20er und 30er Jahren und Häusern (E+I+D) aus den 60er Jahren, 
ansonsten weitere Auffüllung bis heute; im Gebiet Geschosswohnungsbau aus den 50er 
Jahren; Wohnquartier insgesamt uneinheitlich; unattraktives Verkehrsgrün, 
Sanierungsbedarf im Straßenraum (ohne Aufenthaltsqualität), 5 Baulücken (2.870 qm)

Konfliktpotential: nein

Handlungsbedarf: Wohnumfeldgestaltung, teilweise Sanierungsbedarf an Gebäuden, bei 
Nachverdichtung auf Einheitlichkeit achten (besonderes gestalterisches Anpassungsgebot)

Entwicklungspotential: gering

Wohnquartier südlich Gabrielistraße

Sachstand: 39.500 qm, Wohnquartier am Altstadtrand, im Norden sehr unterschiedliche 
Strukturen und Gebäudegrößen; Straßenraum teilweise in schlechtem Zustand; 
7 Baulücken (5.030 qm), eine große Freifläche (3.050 qm) mit unbekannter Nutzung 

Konfliktpotential: nein

Handlungsbedarf: Straßenraumgestaltung, Wohnumfeldverbesserung, 

Entwicklungspotential: gering => Nachverdichtung

Wohnquartier südlich der Freystädter Straße

Sachstand: 228.000 qm Wohnfläche geprägt durch Einzelhäuser aus den 70er und 80er 
Jahren, Teilbereiche mit dichteren Strukturen aus den 50er und 60er Jahren; teilweise Lage 
am Ortsrand; diagonal durch das Gebiet verläuft ein Grünzug mit Bach und Spielelementen; 
28 Baulücken im Gebiet verteilt (ca. 24.600 qm)

Konfliktpotential: im Osten Bauunternnehmen (Konfliktpotential), an der Freystädter Straße 
Autohändler; 

Handlungsbedarf: Sanierungsbedarf an einigen Häusern an der Freystädter Straße, 
Neugestaltung Straßenraum, Maßnahmen zur Wohnumfeldverbesserung; ggf. Auslagerung 
Bauunternehmen bzw. neue Anbindung direkt an Freystädter Straße

Entwicklungspotential: gering => Auffüllung des Gebietes

Wohnquartiere zwischen nördlichem Altortrand und Traubenstraße

Sachstand: 222.600 qm Wohnflächen nördlich der Altstadt, im Osten von Sudetenstraße 
abgegrenzt; Wohngebiet der Nachkriegszeit (60er Jahre und jünger) mit mangelnder 
Aufenthaltsqualität im Straßenraum; 9 Baulücken (ca. 7.300 qm); bis auf einen Spielplatz 
sind keine Grünflächen vorhanden

Konfliktpotential: nein

Handlungsbedarf: Straßenraumgestaltung, Wohnumfeldgestaltung

Entwicklungspotential: gering ==> Auffüllen der Lücken

Wohnquartier östlich der Anton-Günther-Straße

Sachstand: 12.400 qm, für sich  eigenständiges neues Baugebiet; sehr kleine 
private Freiflächen durch dichte Bebauung; Anton-Günther-Straße neu gestaltete 
Wohn-/ Spielstraße; 2 Parzellen frei (330 qm und 310 qm), weitere Bauflächen im 
Osten angrenzend (ca. 44.400 qm); 

Konfliktpotential: Parkdruck

Handlungsbedarf: bei Bebauung der Erweiterungsflächen Parkplätze im 
öffentlichen Raum vorsehen

Entwicklungspotential: groß

Wohnquartier zwischen Langweidstraße und Josef-Bauer-Straße

Sachstand: 23.600 qm Fläche mit Wohnnutzung; uneinheitliche Struktur (Doppelhäuser 
und Geschosswohnen); interne Ringerschließung; 3 Baulücken (2.300 qm)

Konfilktpotential: direkt angrenzendes (eingeschränktes) Gewerbegebiet

Handlungsbedarf: derzeit keine Maßnahmen

Entwicklungspotential: nein

Wohnquartier südlich der Eppersdorfer Straße

Sachstand: 90.000 qm Gebiet mit Wohnnutzung aus den 60er und 70er Jahren im 
Nordosten von Allersberg; nach Westen hin Siedlungshäuser mit sehr großen privaten 
Freiflächen, im Osten verdichtet: Reihenhäuser und Geschosswohnungsbau, 3 Baulücken 
(2.420 qm)

Konfilktpotential: nein

Handlungsbedarf: teilweise Sanierungsbedarf im Straßenraum

Entwicklungspotential: gering ==> im Westen Verdichtung auf sehr großen Grundstücken 
möglich

Wohnquartier zwischen Freystädter Straße und Heugasse

Sachstand: 4.005 qm in sich geschlossenes Wohngebiet mit historischen Kleinhäusern, 
Straßenrandbebauung und abgeschlossenen Hofzugängen; Kleinstgrundstücke, kaum 
private Freiflächen; erhebliche gestalterische Mängel, teilweise Sanierungsbedarf; Freifläche 
mit offenem Bachlauf, schlecht gestaltet; Fuß-und Radwege mit Sanierungsbedarf; 
Straßenraum ohne Aufenthaltsqualität; zur Gilardistraße Handelsnutzung; 

Konfliktpotential: Verkehr (Abkürzung Heugasse)

Handlungsbedarf: Sanierung der Bausubstanz, Straßenraumgestaltung, Aufwertung des 
Wohnquartiers

Entwicklungspotential: nein

Wohnquartier am östlichen Ortsrand

Sachstand: 159.500 qm Wohnfläche am Ortsrand; im Gebiet liegen das Altenheim und die 
Zimmerei Ramsauer (Konfliktpotential), Siedlungsfläche am Ortsrand aus 80er Jahren mit 
vielen Baulücken (12.150 qm; 15 Lücken), zum Ortskern hin verdichtet mit Einzel- und 
Reihenhäuser und Geschossbauten aus 60er Jahren mit 2 Baulücken (1.850 qm); teilweise 
fehlende, teilweise ungestaltete Grünflächen; im Süden angrenzendes Gebiet mit 9 
Baulücken (10.670 qm)

Konfliktpotential: ggf. Parkdruck im Bereich Altenheim

Handlungsbedarf: Auslagerung Ramsauer, Aufwertung Grünflächen, Maßnahmen zur 
Wohnumfeldverbesserung, ggf. Schaffung Bedarfsparkplätze Bereich Altenheim

Entwicklungspotential: gering 

Wohnquartier östlich der Nürnberger Straße

Sachstand: 17.770 qm Siedlungsgebiet der 20er und 30er Jahre mit 
Reihenhäusern; wenige Garagen (starker Parkdruck), sehr enger Straßenraum; an 
der Nürnberger Straße Bau- und Ingenieurbüro Wiesner, evtl. erhöhter 
Stellplatzbedarf; 

Konfliktpotential: Parkdruck 

Handlungsbedarf: bei Flächenverfügbarkeit Stellplätze schaffen,

Entwicklungspotential: nein

Wohnquartier nördlich der Rother Straße

Sachstand: 40.850 qm eingegrünte Wohnfläche am westlichen Ortsrand von 
Allersberg, Erweiterung nach Norden vorgesehen; 3 Baulücken (2.030 qm);
zwei Beherbergungsbetriebe im Gebiet; gestalterische Mängel im Straßenraum; 

Konfliktpotential: ggf. Verkehrs- und Lärmbelastung durch Hotelbetriebe

Handlungsbedarf: ggf. Maßnahmen zur Lösung der Emissionsproblematik, 
Neugestaltung des Straßenraumes, Wohnumfeldverbesserungen

Entwicklungspotential: nein 

Wohnquartier westlich der Nürnberger Straße

Sachstand: 59.500 qm Fläche mit Wohnnutzung, Pension Marga, Schule mit Sportanlagen 
und Sporthaus Schöll mit Sonderverkaufsflächen; Immissionskonflikte zur Schule und  zum 
Wohnen, Sportfläche teilweise unmittelbar an Wohnfläche; Sanierungsbedarf an Gebäuden 
v.a. im Südwesten und Westen; unstrukturiertes Wohngebiet mit gestalterischen Mängeln; 
2 Baulücken (1.330 qm und 840 qm); problematische Anfahrtsbereiche zur Schule; 
Erschließung Pension Marga mangelhaft, 

Konfliktpotential: ggf. Lärm- und Verkehrsbelastung durch Schule und 
Beherbergungsbetriebe

Handlungsbedarf: ggf. Maßnahmen zur Lösung der Emissionsproblematik, 
Wohnumfeldgestaltung, Fußwegenetz prüfen, Gestaltung vor Bereichen Schulstraße 4a-13, 
Fußwegenetz prüfen, Sanierung Bausubstanz

Entwicklungspotential: nein

Wohnquartier am nördlichen Ortsrand

Sachstand: 52.700 qm Wohngebiet aus den 60er und 70er Jahren, im Norden 
unmittelbar an Wald angrenzend, in der Regel große Grundstücke, teilweise 
verdichtete Bebauung (Reihenhäuser); 7 Baulücken (5.660 qm)

Konfliktpotential: nein

Handlungsbedarf: mittel- bis langfristig Straßenraumneugestaltung

Entwicklungspotential: gering => Baulücken schließen
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Wohnquartier "Unter der Harbruck"

Sachstand: 67.800 qm neues Wohngebiet im Nordwesten von Allersberg;
Baugebiet wird derzeit gefüllt, noch 46 Baulücken (derzeit bereits neue Bauanfragen und 
laufende Neubebauung), noch keine Ortsrandeingrünung; gutes Fuß- und Radwegenetz im 
Gebiet und zum Außenraum (1.300 m zum Altort)

Konfliktpotential: Rothseehalle (Verkehr), Verkehrsprobleme Altenfeldener Straße;ggf. 
Lärmemissionen angrenzende Schreinerei, 

Handlungsbdearf: Gestaltung der öffentlichen Grünflächen, ggf. Maßnahmen zur Lösung der 
Emissionsproblematik, geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen

Entwicklungspotential: Realisierung des Gebietes 

Wohnquartier entlang Polsdorfer Straße

Sachstand:  24.700 qm Fläche mit Wohnen und Gewerbe (Freier Schweiß- und 
Schneidetechnik) kleinere Siedlungshäuser (E+D) teilweise mit Sanierungsbedarf entlang der 
Polsdorfer Straße; 24.700 qm Wohnbaufläche im Bereich Ulmen- /Birkenstraße, 1-2 
Familienhäuser (E+I+D); vier Baulücken (ca. 2.500 qm), Straßenraum ohne 
Aufenthaltsqualität, Fuß- und Radwege mit Mängeln in Funktion und Gestaltung;

Konfliktpotential: ggf. Emissionen und Verkehrsbelastung durch angrenzende Sport- und 
Tennisplätze sowie Bauhof und Baumschule

Handlungsbedarf: Wohnumfeldverbesserung, Straßenraumgestaltung, ggf. Maßnahmen zur 
Vermeidung von Konflikten 

Entwicklungspotential: gering => Nachverdichtung Wohnen; ggf bei Auslagerung Bauhof, 
Sportflächen größeres Entwicklungspotential

Wohnquartier zwischen Sudetenstraße und Anton-Günther-Straße

Sachstand: 64.700 qm Gebiet mit Wohnnutzung im Nordosten von Allersberg;
Durchmischung von kleinen Siedlungshäusern und Geschosswohnungsbau; 
Wohnquartier im Umbruch: viel Nachverdichtung, viele Anbauten; 4 Baulücken 
(ca. 3.600qm); 

Konfliktpotential: nein

Handlungsbedarf: bei Nachverdichtung sollte der Charakter der Siedlung erhalten 
bleiben (keine zu großen Gebäude)

Entwicklungspotential: gering


